
Industriemechaniker/in  
Die Tätigkeit im Überblick 

Industriemechaniker/innen stellen Geräteteile und Baugruppen für Maschinen und 

Produktionsanlagen her, richten sie ein oder bauen sie um. Sie überwachen und optimieren 

Fertigungsprozesse und übernehmen Reparatur- und Wartungsaufgaben. 

Industriemechaniker/innen können in Unternehmen nahezu aller industriellen 

Wirtschaftszweige tätig sein, z.B. im Maschinen- und Fahrzeugbau, in der Elektro- oder der 

Textilindustrie sowie in der Holz und Papier verarbeitenden Industrie. 

Die Ausbildung im Überblick 

Diese bundesweit geregelte 3 1/2-jährige Ausbildung wird in Industrie und Handel 

angeboten. Auch eine schulische Ausbildung ist möglich. 

Aufgaben und Tätigkeiten (Kurzform) 
Sie sind in Produktion und Instandhaltung tätig, wo sie dafür sorgen, dass Maschinen und 

Fertigungsanlagen betriebsbereit sind. Industriemechaniker/innen stellen Geräteteile, 

Maschinenbauteile und -gruppen her und montieren diese zu Maschinen und technischen 

Systemen. Anschließend richten sie diese ein, nehmen sie in Betrieb und prüfen ihre 

Funktionen. Hierfür gehen sie nach geeigneten Prüfverfahren vor. Ggf. passen 

Industriemechaniker/innen bereits vorhandene Maschinen an neue betriebliche 

Anforderungen an. Zu ihren Aufgaben gehört zudem die Wartung und Instandhaltung der 

Anlagen. Treten bei deren Betrieb Fehler auf, so ermitteln Industriemechaniker/innen die 

Störungsursache und führen Reparaturen aus. Dazu bestellen sie passende Ersatzteile oder 

fertigen diese ggf. selbst an, demontieren die Anlagen und bauen sie nach Fehlerbehebung 

wieder zusammen. Nach Abschluss von Montage- und Prüfarbeiten weisen sie Kollegen oder 

Kunden in die Bedienung und Handhabung ein. Wenn sie in der Fertigung von Maschinen 

und feinwerktechnischen Geräten arbeiten, stellen Industriemechaniker/innen vor allem 

Bauteile aus Metall und Kunststoff her. Sie drehen, fräsen, bohren und schleifen das 

Material, schweißen oder verschrauben die Bauteile und montieren sowie justieren sie. 

 


